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Wir geben nicht, weil wir haben,
wir haben, weil wir geben

Dieser Kalenderspruch, den ich kürzlich las - wenn ich mich nicht
täusche, stammt er von Vater Bodelschwing —, konnte nur einem
starken Herzen entspringen, denn am Anfang dieser Erfahrung
steht das Opfer, ein richtiges Opfer, nicht ein Almosen aus dem
Überfluss heraus. Es ist seltsam mit dem Opfer. Es bedeutet einen
Verzicht, der einschneidet, der ins Fleisch schneidet, und soll doch

fröhlich geleistet werden! Eine saure Miene, die den Leuten kund'
tut, wie sehr der Verzicht schmerzt, verkehrt das Opfer ins Gegen'
teil - es dient der Selbstgefälligkeit und bestärkt die Selbstgerech'
tigkeit, soll Mitleid oder Ansehen einbringen. Geben im richtige11
Sinne heisst, etwas von sich selber mitverschenken, gehe es dabe1

um Geld, Ratschläge, Handreichungen, Zeit oder irgendein6
Gabe, die wir einem Mitmenschen darbringen können. Was vol*

Herzen kommt, wird auch zum Herzen des Empfangenden spre
chen und als Echo zu uns zurückkommen.
Wer von seinem Wenigen ein Scherflein opfert, wird deswegen
nicht hungern; Liebe, Vertrauen, Freude mehren sich, je mehr wh

davon ausgeben; sogar Zeit scheinen diejenigen mehr zu besitzet1,
die Zeit haben für andere. Eine unglaubhafte Arithmetik und wim
doch immer wieder als Wahrheit erfahren: Wir haben, weil vd*

geben.
Wenn wir aus einem Vertrauen, das sich nicht auf Geld und Gllt

abstützt, zu leben vermögen, finden wir auch den Mut, sozusagen

mit leeren Händen dennoch zu geben. E.

Die in der Zeitschrift von den einzelnen Autoren vorgebrachten Meinung6

decken sich nicht unbedingt mit der offiziellen Haltung des Schweizerisch6

Roten Kreuzes und sind für dieses nicht verbindlich.
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